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Norm

AVG §19;

AVG §56;

FrPolG 2005 §74 Abs2 Z2 idF 2011/I/038;

FrPolG 2005 §74 Abs2 Z4 idF 2011/I/038;

VwGG §34 Abs1;

VwRallg;

1. AVG § 19 heute

2. AVG § 19 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 19 gültig von 01.01.2008 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 5/2008

4. AVG § 19 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.2007

1. AVG § 56 heute

2. AVG § 56 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 56 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. VwGG § 34 heute

2. VwGG § 34 gültig ab 01.07.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 2/2021

3. VwGG § 34 gültig von 01.01.2014 bis 30.06.2021 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

4. VwGG § 34 gültig von 01.03.2013 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

5. VwGG § 34 gültig von 01.07.2008 bis 28.02.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

6. VwGG § 34 gültig von 01.08.2004 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 89/2004

7. VwGG § 34 gültig von 01.09.1997 bis 31.07.2004 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 88/1997

8. VwGG § 34 gültig von 05.01.1985 bis 31.08.1997

Rechtssatz

Die Beschwerde argumentiert, dass es sich bei der Nennung des § 74 Abs. 2 Z 2 FrPolG 2005 idF des FrÄG 2011 in der

Ladung um einen bloßen Schreibfehler handle und die Behörde im Fall des unentschuldigten Fernbleibens einen

Festnahmeauftrag nach § 74 Abs. 2 Z 4 FrPolG 2005 idF des FrÄG 2011 erlassen werde. Ein solcher Festnahmeauftrag

dürfte aber wegen Nichtbefolgung der bekämpften Ladung nicht erlassen werden (und ein dennoch auf § 74 Abs. 2 Z 4
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FrPolG 2005 idF des FrÄG 2011 gestützter Festnahmeauftrag wäre jedenfalls rechtswidrig), weil nicht diese Rechtsfolge

angedroht war, sondern eindeutig nur ein Festnahmeauftrag gemäß § 74 Abs. 2 Z 2 FrPolG 2005 idF des FrÄG 2011. Im

Übrigen spricht schon die zweimalige Nennung des § 74 Abs. 2 Z 2 FrPolG 2005 idF des FrÄG 2011 - sowohl im

Zusammenhang mit der angedrohten Rechtsfolge als auch bei den Rechtsgrundlagen -Die Beschwerde argumentiert,

dass es sich bei der Nennung des Paragraph 74, Absatz 2, ZiEer 2, FrPolG 2005 in der Fassung des FrÄG 2011 in der

Ladung um einen bloßen Schreibfehler handle und die Behörde im Fall des unentschuldigten Fernbleibens einen

Festnahmeauftrag nach Paragraph 74, Absatz 2, Ziffer 4, FrPolG 2005 in der Fassung des FrÄG 2011 erlassen werde. Ein

solcher Festnahmeauftrag dürfte aber wegen Nichtbefolgung der bekämpften Ladung nicht erlassen werden (und ein

dennoch auf Paragraph 74, Absatz 2, ZiEer 4, FrPolG 2005 in der Fassung des FrÄG 2011 gestützter Festnahmeauftrag

wäre jedenfalls rechtswidrig), weil nicht diese Rechtsfolge angedroht war, sondern eindeutig nur ein Festnahmeauftrag

gemäß Paragraph 74, Absatz 2, ZiEer 2, FrPolG 2005 in der Fassung des FrÄG 2011. Im Übrigen spricht schon die

zweimalige Nennung des Paragraph 74, Absatz 2, ZiEer 2, FrPolG 2005 in der Fassung des FrÄG 2011 - sowohl im

Zusammenhang mit der angedrohten Rechtsfolge als auch bei den Rechtsgrundlagen -

gegen ein Schreibversehen.
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